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Abb. 59. Brandenburg . NeustädterRathaus.
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Die zeichnerischeDarstellung der Denkmäler von Tangermünde, Stendal und Brandenburg beruht auf den Werken von
Strack und Meyerheim (S. & M.), Minutolí (M.), Quast (Q.), Deutschmann (D.) , Essenwein (E.) und namentlich von Adler (H.) und
Gottlob (Go.). Hus den ,,Blätternfür Architektur und Kunstgewerbe" (B. f. H. u. K.) und aus dem ,,Centralblatt der Bauverwaltung"
(C. d. B.) wurden weitere Unterlagen entlehnt . Einige eigene Skizzen (6.) kommen hinzu. Es sei mir gestattet aufs neue zu
betonen, dass ich mit den Skizzen nicht wissenschaftlich genaue Aufnahmen zu geben beabsichtige. Dem Geschichts- und Altertums¬
verein zu Brandenburg sei hier bester Dank für die Ueberlassung des Stadtplanesvon Brandenburg ausgesprochen.
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